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Aprilscherz? - CounTrio Im RockCafe! 
 
Am 01.04.2006 hatten CounTrio und Peter Klein zu einem einprägsamen Live-Event in den Ringkeller zu Zwickau eingeladen. 
Nun sind beide Parts seit vielen Jahren lokale Größen, etwas Skepsis war doch angesagt. 
Peter Klein, Frontmann der Gruppe Albatros, hauchte am 01.07.2005 dem Ringkeller, einer Zwickauer Traditionsgaststätte, neues 
Leben ein. Sein Konzept wurde vom Publikum gut aufgenommen. Täglich von 19 bis 5 Uhr gibt es einen ausgezeichneten Mix aus 
Rock, Country, Blues & Folk von der Konserve, was bereits ein Stammpublikum herausgebildet hat. ( O-Ton Peter Klein: " Unsere 
Gäste sind super und treu!"). Alle 14 Tage gibt es samstags Livemusic ( nächste Events siehe Veranstaltungsservice ). Dabei setzt 
Peter vor allem auf regionale Gruppen und es funktioniert ausgezeichnet. 
Regelmäßig spielt er natürlich selbst mit seiner 1978 gegründeten Band. Albatros hat sich mit dem Lead-Gitarristen Jörg Krause 
von Catfish verstärkt und spielt zur Freude der langjährigen Fans wieder alte Eigenkompositionen neben einer gelungenen 
Mischung aus Rock & Country. Das alte Gewölbe "unter der Erde" mit vielen historischen Schmuckelementen und einer guten 
Gastronomie mit tollem Team, liefert dazu den passenden Rahmen. 
CounTrio kenne ich seit der Gründung im Jahre 1998, Frontfrau Dorit Rohse noch bedeutend länger, und sie werden immer besser. 
Für das Rockcafe hatten sie extra ein Spezialprogramm zusammengestellt, bei dem alle Seiten auf ihre Kosten kamen. Angefangen 
von  Titeln wie „Black Coffee“ oder „Achy-Breaky-Hard“ für die Linedancer (was von den anwesenden Steinpleiser Crazy Boots 
und der Tanzgruppe des Country-Club-Marienthal dankbar angenommen wurde ) über super Oldies bis hin zu den tollen Soli, war 
alles wieder vom Feinsten. 
Dorit glänzte nicht nur stimmlich bei Dolly-Parton- und Janis-Japlin- Titeln, sondern moderierte auch gewohnt locker und bezog – 
eine Spezialität von CounTrio – das Publikum unterhaltsam mit ein. Natürlich ist sie auch ein optischer Leckerbissen. 
Bela Szabo, einer der besten Leadgittaristen der Country-Szene überzeugte wie immer auf der E-Gitarre, dem Banjo und der seit 
2005 eingebauten Pedal-Steel-Guitar. Wer bei „Samba Pa Ti“ die Augen schließt, glaubt, dass Carlos Santana persönlich spielt. 
Steffen Förster brillierte mit seinen John-Denver-Soli und brachte dem RockCafe mit Barry McQuires "Eve of Destruction" einen 
tollen Tribut. 
Die sächsischen Versionen von Arizona und der Wilde, Wilde Westen von Truckstop amüsierten mich sehr. 
Zu dem gelungenen Abend trugen die angereisten Country Fans der Crazy Boots, des CCM, sowie kleinere Delegationen der Szene 
Hohenstein, Oberlungwitz und Limbach Oberfrohna bei, die sich ausgezeichnet mit dem jungen Stammpublikum unterhielten. 
Ein kleiner Wermutstropfen war die Akustik, an der Bands und Veranstalter noch arbeiten sollten.  
Das Beste haben die meisten Gäste leider verpaßt. Nach der Absage von CounTrio erfüllte Steffen Förster noch einen Solo-Wunsch. 
Dabei stieg der Sänger von Albatros mit der Accoustic-Guitar mit ein. Kurz darauf ging eine unvergeßliche Session über die Bühne, 
bei der mit Dorit und Peter unglaubliches an dreistimmigen und Satzgesang geboten wurde, untermalt von Belas Stealguitar. 
Alles in allem lassen sich Location und Band nur weiter empfehlen. 
Am Ostersamstag spielt übrigens Albatros erstmals mit neuem Gitarristen, am 07.10.2006 (Zufall?) Jürgen Kerth. 
                                                                                                                                                Komme gern wieder – DJ Howling Wolf 


